
 

 

 

 

„DB AG bietet Nullrunde in origineller Verpackung“ 

Welcher Mitarbeiter würde da nicht zugreifen wollen, wenn ihm solch ein 

Tarifgeschenk angeboten würde. Das suggeriert uns dieser Tage die DB AG, die wieder 

tagelang mit sich selbst verhandelt hat. Entstanden ist daraus ein Tarifvertrag, der die 

kühnsten Mindesterwartungen untertroffen hat. Und das „zufälligerweise“, nachdem der bis 

April 2020 amtierende Vorsitzende der EVG Herr Torsten Westphal der Gewerkschaft den 

Rücken zukehrte. Den Mann, der immer forderte, dass gutes Personal auch gut bezahlt 

werden müsse, den gibt es dort nicht mehr. Ein Schelm, wer Böses dabei denkt.   

Bis in das Jahr 2022 hinein erwartet die Mitarbeiter, die der Tarifbindung der EVG 

unterliegen, eine satte Nullrunde. Eingepackt und schmackhaft gemacht wird diese durch 

einen ominösen Kündigungsschutz. Eine Nullrunde - obwohl die für die Bundesrepublik 

systemrelevanten Mitarbeiter tagtäglich vor Ort unterzählig ihren Dienst machen, während 

sich die Vorstände der Republik im Homeoffice schützen. Obwohl genau diese Kolleginnen 

und Kollegen dafür Sorge tragen, dass auch in der Pandemiezeit die Züge von A nach B 

fahren und Kraftwerke versorgt werden.  

Wofür also dieser angeblich so wichtige erweiterte Kündigungsschutz?  

Man braucht Euch!  

Die DB Cargo braucht mehr Manpower, als der freie Arbeitsmarkt hergibt! 
 

Um uns Mitarbeitern eine Nullrunde mit Kündigungsschutz verkaufen zu können, braucht es 

einen schwer einzuschätzenden Sündenbock, durch den man Ängste provozieren kann. 

Covid19 wird hierfür eiskalt instrumentalisiert, um politische Interessen des Konzerns 

durchzusetzen. Der „Fakt“, dass seitens der DB AG mit einer Kündigungswelle nicht 

geahnten Ausmaßes gedroht wird, ist uns bereits seit 20 Jahren bekannt und wird kurz vor 

jeder Tarifverhandlung immer wieder gerne neugeboren. 

Um der Bevölkerung zu zeigen, dass die DB ganz stark gewillt ist, faire Tarifgespräche zu 

führen, hat man die GDL in ein Schlichtungsverfahren geführt. Als Schlichter wurde Matthias 

Platzeck benannt, der als Vermittler zwischen GDL und Bahn erfahren ist. Kurzgefasst: 

Außer, dass in diesem Verfahren Geld und Zeit hochdotierter Köpfe verbrannt wurden, kam 

es zu keinem Ergebnis und die Schlichtung wurde als gescheitert erklärt. Was bot uns die 

DB innerhalb des Schlichtungsverfahrens und welche Bedingungen waren damit verknüpft? 
 

Im Wesentlichen orientierte sich die DB AG an den Inhalten des EVG Abschlusses. Erreicht 

wurde dort eine Nullrunde bis Januar 2022 sowie eine anschließende „maximale“ 

Lohnerhöhung von 1,5% mit einer Laufzeit bis Februar 2023 – abhängig von der 

Inflationsentwicklung. Es können je nach Inflationsgeschehen somit auch 0,5% werden. 
  

Was führte wirklich zum Abbruch der Verhandlungen? 

In der Schlichtung machte die DB AG die Anwendung der zukünftigen GDL 

Tarifverträge von der Zustimmung der EVG abhängig! 
 

Solche Forderungen dienen allein dem Zweck, die Unabhängigkeit einer Gewerkschaft und 

ihre zukünftige Existenz in Frage zu stellen. Das ist unannehmbar und ein mieser 

Verhandlungsstil der DB AG, der sich leider mit dem der letzten Jahre deckt.  

Wir fassen zusammen: Unser Arbeitgeber bittet uns, die allein vom Cargo Vorstand 

getroffenen Fehlentscheidungen finanziell auszubaden. Ein Vorstand, der allein für den 

Kauf der englischen Firma Arriva 2,7 Milliarden Euro aufgewandt hat. Das ist kein Einzelfall. 

Für defizitäre Auslandsfirmen wurden Milliarden ausgegeben, die uns 2020 gefehlt haben.  



Für die seit langer Zeit bekannte wirtschaftliche Krise ist keineswegs das Virus 

verantwortlich!  

Wir werden nun ab Februar 2021 die eigentlichen Verhandlungen aufnehmen und wenn 

nötig, Maßnahmen zu Streikvorbereitungen treffen.   

 

Aus dem Bereich der Beamtenpolitik: 
 

Ein Beispiel dafür, dass es auch anders geht, zeigt uns die Tarifeinigung zwischen Bund 

und Kommunen. Hier wurde durch Horst Seehofer am 27. Oktober 2020 ein 

Eilgesetzentwurf für eine einmalige Sonderzahlung an Beamtinnen und Beamte des Bundes 

vorgelegt und genehmigt. Weiter haben sich Arbeitgeber und die Gewerkschaften in der 

Einkommensrunde geeinigt, die sehr guten Ergebnisse auf den Bereich der Beamten zu 

spiegeln. Allein die Sonderzahlung sieht Zahlungen in Höhe von 600 Euro für die 

Entgeltgruppen bis A8, 400 Euro für die Entgeltgruppen bis A12 sowie 300 Euro für obere 

Entgeltgruppen bis A15 vor.  
 

Wir erleben hier tatsächlich den Gleichklang der Entwicklung zwischen  

Tarif und Beamtenbereich. Dies ist gut und richtig –  

und ist Forderung unseres Dachverbandes dbb. 
 

Folgend muss das Volumen des Tarifergebnisses in einem eigenständigen Besoldungs- 

und Versorgungsanpassungsgesetz erfasst werden.  

 

Abschließend möchten wir Euch über die Termine 2021 der GDL Seelze informieren: 

Anders als in den vergangenen Jahren sehen wir uns anhand der aktuellen 

Gesundheitslage gezwungen, die Events nicht wie gewohnt frühzeitig zu terminieren, 

sondern je nach Lage kurzfristig darüber zu informieren. Wir bitten um Euer Verständnis! 

Somit werden alle Mitglieder über Post oder Aushänge über die Termine des/der  

- Grünkohlessen der Rentner und 

Pensionäre 
 

- Boßeln mit anschließendem 

Rippchen-Essen 
 

- Grill- und Jugendveranstaltungen   
 

- Herbstversammlung 
 

 

im Voraus rechtzeitig informiert. Ausnahme bildet die Jahreshauptversammlung 2021. Wir 

bitten alle interessierten Mitglieder, welche an der Versammlung teilnehmen möchten, bis 

spätestens zum 26. Februar 2021 um telefonische Voranmeldung unter 0160–90 57 84 47 

(Andreas Elandt) oder 0151–19 71 58 41 (Jörg Dreyer), damit wir einen ausreichenden 

Schutz garantieren können.  

Jahreshauptversammlung 2021:  Beginn:  07. März 2021 um 15:00 Uhr 

      Ort:   Restaurant Hafenblick Seelze 

Adresse: Kanalstraße 4, 30926 Seelze 

Nutzt auch die Internetseite www.og-seelze.gdl.de um Euch über alles informiert zu 

halten. Die GDL Seelze wünscht Euch allen ein tolles Weihnachten und ein erfolgreiches, 

glückliches und vor allem gesundes Jahr 2021!  

Euer Vorstand der OG Seelze         Andreas Elandt     

             Vorsitzender GDL Seelze 

     Fraktionsvorsitzender GDL Betriebsrat C2 


